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Brückenhäuser auf Alu-Münze
Schüler präsentieren,Penny Press Machine" als Ergebnis der ,Erasmus + Schulpartnerschaft" an BBSTGHS

Vdr lhl€na Walheim

BAD lßEUZllACll. Der Motor
ratlerl ohDe Paus€, denn jeder
will eine Münze ir den Auto-
mateu stecken. Es halt zwar
noch ar der ein oder anderel
steue, aber sie funktioden:
die -Penny Prcss Machin€':
Nach drei Jahren Projektlauf.
zeit st€llterl die Schüler, die an
der .,Erasmu§ f Schulpartner-
schali" des -Eu$pea[ CNC-
Network' beteiligt ware[, bei
einem Abschlusstrellen an del
Berulsbildenden Schule (BBS
TGHS) das Eqebnis ihrer Zu.
sa$menarbeit vor.
Deren Ziel bestand daritl,

einen funktiomiüchtigell
MünzprägeautoDatel, §,ie
man ihn häufig an toudsti.
schen Hot-Spols zum Prägen
verscl edener lokaler Sehens.
würdigkeiten fiodet, als Aus.
stellungsstück lür die jeweili
ge Schule zu entwickeh.

"Die ,Penny Press' war eine
richtige Herausforderung,
ni.ht nur von tehnisch€r s€i-
rc", berichtete Heinz Wildgu.
bq der das Proiekt gemeinsam
mit Martin l«ess betreute.
-Corola hat dazu geführt,
dass wir zeitweise überhaupt
Dicht mehl arb€ilen konnten",
verdeutlichle er die erschwer.
r€n tubeitsbediDguDgeo.
Deon an dem Prcjekt betei-

li8t r{arel neb€n der BBS äls
koordioiereode §chule sechs
weitere Parmerschulen aus Lu-
xemburg, Norwegen, Ösrer.
reich, Spänien, der Schweiz.
so wu.d€n auch die Motive
auf den Prägevralzen individu.
ell gestaltet ulld zeigen nun
leben eumpäischen Molivel
auch regonaltypische Abbil.
duüge[ wie zum Eeispiel die
Bad Krcuznacher BrückeDhäu-
ser.

Die Schüler haben sich bei
ihrer Prägemaschine ftu eine

Mütrze aus Alurdnium ent-
schiedeo, die durch einen
Schacht eingeschoben u,i!d.
ßei herkömmlichetr Müozp!ä.

gero werde[ daon durch Belä"
tiSulg eirer lturbel die Motile
auf den Fläche! der Müoze
eiugeprägr. Nicht so bei der
,,P.Dny Press", hier muss nie.
rnand mehr kurbelu, alles
funktioniert automatisch per
Computersteuerung.

Die beteiligren Schüler hat.
ten zur Präsentation der "Pen.
ny Press Machine" auch meh.
lere kurze Vorträge auf Eog.
lisch vorbereitet, irl denen sie
dem Publikum über das Vose,
hen, aber auch über die
Schwierigkeiten, die sich w:th.

retld der Prcjektphase erya-
ben, berichteren. Außerdem
gab es kleine Einblicke in die
gemeinsamen Reisen zu den

PANTltlERSCHAFT

> Dh S(huhä.tErsdalt i5t
eirc lnhiärit e der sril 2006 b+
stehedrn .Eurcpäir(hen
CtlC- ilzw€rk'. einem 2u-
ramm€nrdrlurs wn mehr al§
t0 banßhlldcndcr Sdrullr
aüs €uropa, Däi iohl helänn-
t€lle SdulEojekt ilt der .2ü0
lilr Eurqe', der in JahI 2010
mit d.m Europäirdrrn Xarl§-
pt€is der ,llged arsgezeidnet
wude.

verschiedenen Pm jektschden.
Landrätin Bettim Dickes, die

zur Abschlusspräsentalion ge.
kommen war, lobte die Pro.

jektarbeit uud das damit ver-
burdene Engagement der
Schüler und Lehrer: ,,Wir
brauchen junge MeDsche[, die
die Welt weiterenrwickeln und
über die ei$ne Nation hiDaus-
schauer. Durch dieses Projekl
rvedeo sie holfefttich nie ver-
gesser, wie wichtig die zu-
sammemrbeit ünd d€r Zusam.
meohalt innerhalb Europas
ist,"

Nicht nur aus lerntechni-
scher sicht haber die Schüler
während des Pmjektzeitraums
eini8es mitgenommen.,,Wir

haüen groß€n spaß an der zu.
sa$menärbeit. haben neue
Leute äus ver§chiedelen Lärl.
dem keürengelernt, und .s
si[d Freundschaften eltstan.
deo", bedchlel der 23-jährige
Rlrkan Deniz, der sich im drit-
ren Lehrjahr an der BBs befin-
det. Nikles Ringschmidl, der
auch am Projekt beteiligt war,
lobre ebenfalls die gute Zu.
sammenarbeit mit den ande-
rEn Schülem. lnsbesonderc die
Reis€n und die Vielfalt der Na-
tionen habel den 2GJähriSeo
beeirdruckl, erzihtt er -Man
muss keitr perfekles En8lisch
sprechen, um sich zu verste
herr, davol §ollt€ man sich
nichl abschrecken lassen."

Dh Schülel d€r 8BS tsäs€otierten dr lüer Sdrul. gemeinsam mit den eulopäii<hen hitn m vor Puhliküm ihre .Pemy Prei! ltladllE .

[aiE Wlldgnöe (hint n 3.v.li.), deldn5 Pfi{ekt g€rmilriam nit Ma]tin Kre§s beteule beridrt te äuch üh.r die Hürd.rl totol Hel€iaMheim


